
 

 

Stellenausschreibung 
(Kennziffer 2 20 24) 

Das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) sucht ab 1. Juni 2024  

einen Referenten/eine Referentin (m/w/d) 

für das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) im 
Referat 52 »Anlagenbezogener Immissionsschutz, Lärm« der Abteilung 5 »Klima, Luft, 
Lärm, Strahlen« am Standort 01326 Dresden-Pillnitz. 
 
 
 
Das Landesamt ist DIE Fachbehörde für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft, Geologie und 
die Entwicklung des ländlichen Raums in Sachsen. Nähere Informationen finden Sie auf un-
serer Website www.lfulg.sachsen.de. 
 
Das Referat 52 „Anlagenbezogener Immissionsschutz, Lärm“ besteht aus den drei Sachge-
bieten Anlagensicherheit/Störfallvorsorge, Technische Luftreinhaltung und Physikalische 
Umwelteinwirkungen. Die ausgeschriebene Stelle ist dem Sachgebiet Anlagensicherheit/ 
Störfallvorsorge zugeordnet, welches u. a. für die landeszentrale Überwachung von rund 170 
Störfallbetrieben zuständig ist. 
 
Aufgabengebiet: 

 Planung, Durchführung, Auswertung und rechnergestützte Dokumentation von Vor-Ort-
Inspektionen in Störfallbetrieben einschließlich Untersuchung und Auswertung von Er-
eignissen, 

 Prüfung sicherheitstechnischer Unterlagen, dazu gehören u. a. Sicherheitsberichte, 
Alarm- und Gefahrenabwehrpläne, Konzepte zur Verhinderung von Störfällen einschl. 
Sicherheitsmanagementsystemen, 

 Erarbeitung von Fachstellungnahmen im Rahmen von immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigungs- und Anzeigeverfahren sowie als Träger öffentlicher Belange bei bau(pla-
nungs)rechtlichen Verfahren, 

 Wissenstransfer und Facharbeit, dazu gehören u. a. Recherchen und Beurteilung zum 
Stand der Sicherheitstechnik bzw. dem Stand der Technik im Bereich der technischen 
Luftreinhaltung, Mitarbeit in Expertengremien, Initiierung und Betreuung von Projekten. 

 
Zwingend erforderliche Kenntnisse und Erfahrungen (Nachweise sind beizufügen): 

 erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Diplom/Master) in 
einer technischen Fachrichtung, z. B. Technischer Umweltschutz, Verfahrenstechnik, 
Chemieingenieurwesen, Maschinenbau oder in einer vergleichbaren relevanten Fach-
richtung  
 

(Fachhochschulstudiengänge erfüllen diese Voraussetzungen nur, wenn es sich um akkredi-
tierte Masterstudiengänge handelt. Ein entsprechender Nachweis ist beizufügen.), 
 

 Fahrerlaubnis Klasse B. 
 
Von Vorteil sind: 

 einschlägige Berufserfahrung in den Bereichen Anlagensicherheit und/oder Anlagentech-
nik, 

 Kenntnisse in den Bereichen Stoff-/Gefahrstoffrecht und Immissionsschutzrecht, 

 Erfahrung in der Nutzung von Stoffdatenbanken sowie Fähigkeit, sich schnell in spezifi-
sche IT-Anwendungen einzuarbeiten, 

 fachspezifische Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 
 
 

Soweit Sie die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllen, bit-
ten wir um Zusendung Ihrer 

aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen unter der  
Kennziffer 2 20 24 bis zum  
12. März 2024 an 

bewerbungen.nb@ 
smekul.sachsen.de 

(bitte in einer zusammenge-
fassten PDF-Datei und unter 
Angabe der Kennziffer im Be-
treff) 

oder an das 

Sächsisches Staatsministe-
rium für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Land-
wirtschaft 
Personalreferat  
Kennziffer 2 20 24 
Wilhelm-Buck-Straße 4  
01097 Dresden 
 

Nach Eingang Ihrer Bewer-
bung erhalten Sie umgehend 

eine Eingangsbestätigung. 

http://www.lfulg.sachsen.de/


 

 

Neben den fachlichen Qualifikationen, dem sicheren Umgang mit den gängigen MS-Office-
Anwendungen und einem sehr guten mündlichen und schriftlichen Ausdrucksvermögen in 
deutscher Sprache (Level C 2) werden sehr gute Kommunikations- und Kooperationsfähig-
keit, ein sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick sowie strukturelles Denken und Arbeiten 
erwartet. 
 
Die Durchführung von Inspektionen in Betrieben bzw. Anlagen setzt darüber hinaus eine gute 
körperliche Verfassung und das Tragen von persönlicher Schutzkleidung voraus. Ferner wird 
die Teilnahme an der ständigen Rufbereitschaft „Störfallvorsorge“, i. d. R. wochenweise und 
rund um die Uhr einschließlich Wochenenden und Feiertagen, erwartet. 

 
Wir bieten Ihnen: 

 eine interessante, anspruchsvolle, sinnstiftende und gemeinwohlorientierte Tätigkeit in 
einem qualifizierten, aufgeschlossenen und engagierten Team, 

 eine professionell strukturierte, persönliche Einarbeitung, 

 flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten und Arbeitsformen, 

 persönliche und fachliche Entwicklungsmöglichkeiten, auch an internen Fortbildungs-
einrichtungen, 

 das Angebot eines Job-Tickets, 

 30 Tage Erholungsurlaub pro Kalenderjahr, 

 ein betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-
heitsförderung, 

 eine zusätzliche Altersversorgung bei der Versorgungsanstalt des Bundes und der Län-
der (VBL). 

 

Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. 
 
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 13 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L). 
 
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung von Frau und Mann werden qualifizierte Frauen 
besonders aufgefordert sich zu bewerben. 
 
Menschen mit schweren Behinderungen und ihnen gleichgestellte Personen werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Eine Berücksichtigung kann nur erfolgen, sofern ein 
entsprechender Hinweis im Bewerbungsschreiben oder im Lebenslauf an hervorgehobener 
Stelle erfolgt und ein Nachweis über die Schwerbehinderung oder erfolgte Gleichstellung der 
Bewerbung beigefügt ist. 
 
Wir bitten darum, für die Bewerbung lediglich Kopien einzureichen und von Mappen abzuse-
hen, da die Unterlagen nicht zurückgesandt, sondern nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
vernichtet werden.  
 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einver-
ständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens erteilen. 

 


